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Ausſchluß der vermögenden Schichten

wochentägkich am Hachfttag am
ewie durch die Poſt bei freier Zuſtellung monatlich M 20 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt M 19 00 monatllch die acht

ſtene Fnzeigen Millimeter Zefle koſtet im Ortsverkehr M 00 im auswärtigen Verkehr M 50 Reklamen die
miilimeter Feile M 00 im Ortsverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr Fnzeigen Schluß Zehn Uhr vormifttags

Halle Sonntag den 18 Juni 1922

7

in Stadt und Land

J

Halle a Neue Promenade 10 und Große Brauhausſtraße M
Nummern 1140 und 1142 Stadt GSeſchäftsſtelle Markt 24 DdrahtFnſcheift Saalezeftung Halleſaate
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
der Saale Bezugskändigungen ſind nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
re Sonntag als Fratetact der BazngeSebahr deträgt Oerchofts Oebans Mat e

87 Jahrgang

Sammel
Bank Rechnerng

Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

Verdoppelung des Brokpreiſes
Eine Regierungserklärung zur künftigen Gekreideverſorgung Auflöſung der Abſtimmungs

polizei in Oberſchieſien Aufforderung an die Verkriebenen zur Kückkehr

Die Brokkarte bleibt
An

näherung an den markenfreien Preis
Berlin 17 Juni Die geſtern vom Reichsrat angenommene

Vorlage der Getreideumlage ift heute dem Reichstag zugegangen

Ueber die Ausführungen der in der Vorlage enthaltenen Be
ſtimmungen bezüglich des Kreiſes der verſorgungsberechtigten
Bevölkerung durch Ausſchluß der vermögenden Bevölkerungs
teile ſteht Endgültiges noch nicht feſt Es ſind darüber Verhand
lungen mit den verſchiedenen Gruppen vorgeſehen Die grundſätz
liche Entſcheidung iſt dem Ernährungs und Finanzminiſterium
unter Zuſtimmung des Reichsrates vorbehalten Es beſteht
keinesfalls die Abſicht einem größeren Teil
der Bevölkerung die Brotkarte vorzuenthalten
Auch bei einem Ausſchluß von nur 10 Prozent der Be
völkerung würden ſich ſchon Erſparniſſe von mehreren Milliarden
Mark ergeben Zweifellos wird die Erhebung der Umlage gegen
über den Vorjahren mit größeren Schwierigkeiten verbunden
ſein Abſolut feſt ſteht aber ſchon jetzt daß im neuen Wirtſchafts

jahr eine weſentliche Erhöhung des Verkaufs
preiſes der Reichsgetreideſtelle eintritt Eine er
hebliche Annäherung des Preiſes des Markenbrotes und des freien

Brotes wird nicht zu umgehen ſein Demgegenüber wird zu
Kändigerſeits darauf hingewieſen daß die Amlatzze nicht nur der

vor allem der Einhaltung einesVerbilligung ſondern auch
einigermaßen ſtabilen Preiſes ſowie der Sicherſtellung der Brot
verſorgung überhaupt dienen ſoll

Der Geſetzentwurf über die Getreidenmlage iſt dem
Reichstage zugegungen

Dazu wird von zuſtändiger Seite erklärt Das Jn
landgetreide deckt unſeren Bedarf nicht Auslandgetreide
kommt durch den freien Handel nicht in genügender Menge
herein Durch Angebot und Nachfrage iſt der
Bedarf nicht zu regeln Die Landwirtſchaft glaubt
auf freiem Wege zu den notwendigen Mengen an Jnland
getreide kommen zu können Die Regierung glaubt dies
nicht Die Landwirtſchaft wollte 2 Millionen Tonnen zum
freien Marktpreiſe der Regierung zur Verfügung ſtellen
Dazu müßte die Landwirtſchaft eine neue Organiſation ſchaf
fen Das wäre ein Experiment Durch eine derartige Maß
nahme werde der Preis außerordentlich getrie
ben werden zeitweiſe vielleicht über den Weltmarktpreis
Der Preis des Auslandgetreides liegt natürlich über dem
des Jnlandgetreides Da wir aber in dieſem Jahre auf
Befehl der Entente Zuſchüſſe für den Ausgleich der Preiſe
nicht bekommen können müſſen wir den ganzen Eingang an
Getreide vom Jnlande und Auslande zuſammenwerfen Darin
liegt preismäßig eine Härte für die Landwirtſchaft die nach
Möglichkeit ausgeglichen werden ſoll Das Opfer aber muß
von der Landwirtſchaft im Jntereſſe des Vaterlandes ge
bracht werden ſo daß eine ſo große Differenz zwiſchen Am
lage und freiem Preiſe nicht wieder entſteht wie im Vor
jahre Die weitgehende Mitwirkung der Landwirtſchaft bei
den Verteilungsmaßnahmen iſt vorgeſehen Brotkarten
ſollen an ſolche nicht mehr ausgegeben werden die durch ein
erhebliches Einkommen und Vermögen nicht darauf ange
wieſen ſind Eine endgültige Entſchließung darüber liegt
noch nicht vor doch würde dadurch auf alle Fälle eine weſent
liche Minderung des einzuführenden Auslandgetreides her
beigeführt werden Eine Ppeaſeane Erhöhung des Ver
kaufspreiſes der Reichsgetreideſtelle muß eintreten ſo daßder Brotpreis r etwa auf das Doppelte er
höhen dürfte Das weſentlichſte in der Brotverſorgung
ſei nicht die Billigkeit ſondern die Sicherung der Verſorgung
Die Eintreibung der Umlage werde ſich in dieſem Jahre be
deutend ſchwieriger als im vorigen Die Regie
rung denkt daß die Landwirtſchaft ſich dem Geſetz et
anders ſtellen werde als dem Geſetzenwurf zumal man ihr
im Punkte des Preiſes entgegenkommt

Fur Jnkerpellafion über die Gekreidenmlage

Berlin 17 Juni Die unabhängig ſozialiſtiſche Jnter
pellation über die Stellung der Landwirtſchaft zur Getreide
umlage wird wie ein Regierungsvertreter verſichert im Reichstag
in der nächſten Woche beantwortet werden
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ProvinzialAukonomie

Wahrung der kulturellen Eigenart
Die ren für das Geſetz über die ſog Pro

vinzialautonomie haben im Staatsminiſterium jetzt zur Feſt
ellung einer Geſetzesvorlage geführt Der Entwurf ſieht melter und verletzter Krieger und Soldatenfrauen

eine weitgehende Berückfichtigung der Selbſtändigkeitswünſche
der Provinzen insbeſondere auf dem Gebiete der kulturellen
Sonderart vor Der Entwurf wird in kürzeſter Friſt ver
öffentlicht werden

Der Tragödie letzter Akt

Einrücken der polniſchen Polizei
Kattowitz 17 Juni Wie die Oſtdeutſche Morgenpoſt

meldet iſt heute früh vom Regierungspräſidenten in Oppeln
ein Telegramm eingetroffen wonach die hieſige Polizei ſofort
aufzulöſen ſei Daraufhin wurde die blaue Polizei nach
und nach von den Straßen zurückgezogen und ebenſo wie die
Kriminalpolizei entwaffnet Die amtlichen Ausweiſe wurden
ihnen abgenommen Die nicht in polniſche Dienſte über
tretenden Beamten werden morgen abgelohnt und haben bis
Sonnabend Mitternacht das Abſtimmungsgebiet zu verlaſſen
und ſich dem Breslauer Polizeipräſidium zur Verfügung zu
ſtellen von wo aus ein Teil nach dem Abzug der interalliier
ten Truppen nach Deutſch Oberſchleſien zurückkehren wird
Vorausſichtilcher Polizeipräſident für Kattowitz iſt Dr Mild
ner Die polniſchen Polizeibeamten ſind zum größten Teil
bereits eingetroffen ſo daß von morgen früh ab die Stadt
der polniſchen Polizei unterſteht

Kattowitz 17 Juni Der Einzug der polniſchen Truppen
in Kattowitz wurde auf den 20 Juni feſtgeſetzt

Abzug der Jkaliener

rchlenſeee r Juni r e e Werimmungspoli aufge n en verlaſſen die in Werken Uegender 670 Jtaliener die Sta Um
10 Uhr vormittags findet der Flaggenwechfel ſtatt und damit
übernimmt die deutſche Regierung wieder die Regierungsgewalt
in dieſem Kreiſe

Der preußiſche Wunſch die Abſtimmungspolizeibeamten
ſofort als Polizeibeamte zu verwenden iſt abgelehnt wor
den doch werden diejenigen Mitglieder der Abſtimmungs
polizei die ſich bei der Schutzpolizei melden aufgenommen
Wir haben das Recht ſo viel Polizei dort zu halten wie 1913

Rückkehr der Verjagken
Die deutſche und die polniſche Regierung gegen den Terror

Berlin 17 Juni Der deutſche und polmiſche Bevollmächtigte
für die Verhandlungen über die Uebergriffe im oberſchleſiſchen
Abſtimmungsgebiet veröffentlichen folgende Erklärung Seitens
der deutſchen und der polniſchen Regierung werden die Gewalt
tätigkeiten die in letzter Zeit in Oberſchleſien mit dem Ziel be
gangen worden ſind einen Teil der oberſchleſiſchen Bevölkerung
von ihrem Wohnſitz zu verjagen auf das Schärfſte verurteilt
Dieſe Gewalttätigkeiten erſcheinen um ſo mehr verwerflich und
zwecklos als beide Regierungen die Abſicht haben ſobald ſie die
Verwaltung der ihnen zugeſprochenen Gebiete übernehmen den
Verjagten die Rückkehr zu ermöglichen und dafür
zu forgen daß ſie in ihren Wohnſitzen bleiben können

Deulſch polniſche Amneſtie Verhandlungen
Meldungen aus Oberſchleſien beſagen daß zwiſchen Warſchauund Berlin Verhandlungen über eine a Se Amneſtie
ſchweben Dieſe Meldung entſpricht nur inſoweit den Tatſachen
als allerdings Verhandlungen über eine zu gewährende Amneſtie
zwiſchen dem deutſchen Vertreter Eckardt und dem polniſchen Ver
treter in Oppeln geführt werden

Zur Abwehr deuſſcher Waren

Vom Finanzminiſter Kanadas wurden im dortigen

die ober

Unterhauſe erhebliche Aenderungen an den Tarifvorſchlägen
der Regierung angekündigt Dem Druck der Produzenten nach
gebend die eine Ueberſchwemmung Kanadas mit deutſchen
Waren vorausſehen ſchlägt der Finanzminiſter vor daß der
für die Berechnung der Zölle in Betracht W ziehende Wert
der Waren nicht geringer ſein ſoll als der Wert ähnlicher in
dem Vereinigten Königreich erzeugter Waren Wenn ähnliche
Waren im Vereinigten Königreich nicht erzeugt werden ſo ſoll
der für die Berechnung des Zolles in Betracht zu ziehende Wert
nicht geringer ſein als der Wert ähnlicher Waren die aus
irgend einem europäiſchen Lande eingeführt werden deſſen
Valuta ſich nicht weſentlich verſchlechtert habe

Ferner wird aus Sidney Auſtralien gemeldet Der
Stadtrat von Sidney hat einen Antrag verworfen der ver
langte daß in deutſchen Waren nicht gehandelt werden dürfe
Andererſeits wurde eine Tagesordnung die mit Abſcheu die
Wiederaufnahme des Handels mit Deutſchland betrachtet bei
einer im Stadthaus auf Anregung der rung rn

und W

Wirkſchaftsmekaphyſik
Jm Mancheſter Guardian der ſeit einiger Zeit unter

der Leitung des engliſchen Wirtſchaftspolitikers John May
nard Keynes Sondernummern mit Beiträgen der verſchiede
nen Wirtſchaftsautoritäten aus aller Herren Länder her
ausgibt findet man jetzt auch einen Artikel von Gabriel
Hanotaux dem früheren franzöſiſchen Außenminiſter der die
Ueberſchrift Wirtſchaftsmetaphyſik trägt und das ganze
Weltkriſenproblem vom Gefſichtspunkt des Gefühls
politikers aus betrachtet Der perſönliche Koeffizient
das Jntereſſe der Händler und Spekulanten ſcheint ihm in
der Kriſe der Mark und des Rubels das Ausſchlaggebende zu
ſein und er meint wer die Mark heute beſſere werde den
Markhamſterer reichmachen ohne das Kriſenproblem zu löſen
Die Wiſſenſchfat mag errechnen daß durch die Beſſerung der
Mark und des Rubels die Welt von ihren wirtſchaftlichen
Leiden erlöſt wird nach Hantotaux Anſicht braucht ſie des
halb nicht zu glauben daß ſie mit Hypotheſen die nur um
hoher Dividenden willen erwünſcht wird das eigentliche auch
von eigentlichen Kräften angetriebene wirtſchaftliche Leben
ſeine Notwendigkeit würde beherrſchen können Die ſchein
bare Strenge der Zahlen iſt nach Meinung dieſes Franzoſen
mit ebenſolcher Vorſicht zu behandeln wie jeder rein intellek
tuelle Entſchluß überhaupt die Menſchheit wäre nicht nur
von der Befriedigung ihrer Bedürfniſſe ſondern auch durch
ihre Leidenſchaft und Laune geleitet

Mehr Kraft als den nüchternen Rechenexempeln der Wirt
ſchaftler traut Hanotaux der Gewalt des Gefühls zu
und ſo erzählt er von dem Bürgermeiſter eines zerſtörten
Städtchens im Kriegsgebiet der zwar ein tüchtiger Bauer
und Arbeitsmenſch ſein ſoll aber trotzdem immer noch im
Keller ſeines zerſtörten Hauſes wohnt und nicht daran denkt
ſeinen angeblichen Willen zur Tat wirkliche Tat werden zu
laſſen Dieſem Mann nun legt Hanotaux folgende Aeuße
rung in den Mund Sehen Sie Monſieur Hanotaux trotz
der ſchönen Reden dieſer Herren lebe ich ſeit Jahren in mei
nem Keller Sie müſſen das an Herrn Keynes ſchreiben er
ſollte mich einmal beſuchen Jch werde ihn gaſtfreundlich
aufnehmen und er kann dann ſein Los mit dem meinigen
vergleichen Dieſer Mann ſo ſchildert Hanotaux ſein Seelen
leben weiß daß Deutſchland ſich wieder aufgerichter hat
daß es durch ſeinen aufblühenden Verdienſt und durch ſeine
wiedergewonnene Konkurrenzfähigkeit die tatkräftigſten Völ
ker der Welt erſchreckt Das ſtört ihn und infolgedeſſen ver
langt er Deutſchland müſſe zahlen weil Deutſchland unter
ſchrieben hat Dieſer Mann läßt ſich durch keine Wirtſchafts
hypotheſe von dieſem Gefühl abbringen kein Rechenmeiſter
wird dieſes Gefühl in das Soll und Haben ſeiner Rechnung
einſtellen können Hanotaurx ſieht deshalb wohl auch mit
Recht in der Meinung dieſes Mannes die Geſinnung
des Durchſchnittsfranzoſen deſſen Triebfeder
weniger die wirtſchaftliche Kombination als vielmehr das
Ehrgefühl ſei Und er knüpft daran die Vorausſage daß

dieſes franzöſiſche Ehrgefühl ſich eines Tages allen Berech
nungen zum Trotz nicht mehr werde halten laſſen Die heu
tige Politik müſſe zugeben daß die wirtſchaftliche Wider
legung allein nicht die wichtigſte Triebfeder der Handlungen
ſei Die große Schwäche der Wirtſchaftsmetaphyſik ſei ihre
Seelenloſigkeit denn ohne Seele ſei keine Menſchheit

Man kann ſich denken mit welch blendender Wortkunſt
der Franzoſe dieſe Anſchauungen vorträgt und wie er ſich
bemüht die Politik d h ſeine Politik die franzöſiſche Politik
mit Seele zu erfüllen Die zerſtörten Gebiete in Frank
reich bilden ein unerſchöpfliches Reſervoir für dieſe Gefühls
ſtimmungen Wer mit ſeinen Gefühlen lieber im Keller
ſitzen bleibt und ſich verbeißt in abſolut falſche Vorſtellungen
von der wirtſchaftlichen Blüte der deutſchen Wirtſchaft der
wird natürlich niemals imſtande ſein ſein Haus wieder auf
zurichten Das franzöſiſche Volk wird niemals die Wieder
herſtellung der Kriegsruinen erleben wenn es ſo plan
mäßig und ſo einſichtslos dem ernſten Wie
deraufbauwillen Europas widerſtrebt Wer
die Blüte der deutſchen Wirtſchaft an ſchwindelerregenden
Papiermarkziffern mißt und nicht an der zerbrochenen und
verelendeten Lebenshaltung der Maſſen der wird niemals
ein klares Bild von der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands ge
winnen Aber trotz dieſer notoriſchen Verſchlechterung der
deutſchen Wirtſchaftslage gegen die vor dem Kriege iſt von
allen deutſchen Regierungen die wir ſeit Kriegsende hatten
verſucht worden ſich durch die Tat am Wiederaufbau des zer
ſtörten Gebietes zu beteiligen Aber alle Denkſchriften und
alle Pläne alle Vorſchläge der Regierung und hervorragen
den Privatperſonen ſind in Paris unberückſichtigt geblieben
Wenn das Ehrgefühl der Franzoſen darin beruht ſeine zer
ſtörten Gebiete als Antriebsmittel zur Durchführung einer
imperialiſtiſchen Polſtik zu benutzen ſo wird es die heutige
Generation nicht erleben daß neues Leben aus jenen Ruinen
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die ganze Wiederaufbauarber mm zwei bis drei Jamen ge
leiſtet werden könnte dann würde er wahrſcheinlich den
Herren in Paris ſehr raſch klar zu machen wiſſen was ver
nünftig und nüchtern denkende Menſchen unter Wirtſchafts
metaphyſik verſtehen

Poincare und Lloyd George

Um die Wolken zu verſcheuchen
Paris 17 Juni Ueber die bevorſtehende Unterredung

Lloyd Georges Und Poincarés ſchreibt Petit Pariſien
Ganz Frankreich wünſcht ſehnſüchtig daß die beiden Miniſter
präſidenten die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen um
die Wolken zu verſcheuchen die ſich ſeit einigen Monaten
über den beiden Ländern erheben konnten Es iſt unmöglich
daß England und Frankreich wegen Sowjetrußland wo die
chwere Krankheit Lenins das Problem von einem
age zum anderen vollkommen umwälzen kann in Zwieſpalt

geraten Beide Länder ſind zu große muſelmaniſche Mächte
und daran interſſiert die Türkei zu ſchonen und zwei zu alte
Freunde Griechenlands um nicht einen Ausweg zu finden
der den Krieg im nahen Oſten zu einem Ende brächte End
lich darf die r der Herabſetzung der deutſchen Schuld
Frankreich Und England nicht Mehr trennen weil Lloyd
George und Poincars ſie mit der Frage der Annullierung
der interalliierten Schulden verknüpft haben 237 die Je
der Sanktionen nicht mehr wenn wie es ſcheint die fran
joſe R e gegebenenfalls andere Zwangsmaßnahmenins uge faßt als die Beſetzung des Ruhrgebiets die unſere

Freunde ſo ſehr abſtößt

Britiſcher Dämpfer für Poincare

London 17 Juni Wie der Pariſer Berichterſtatter der
Times mittetlt hat der britiſche Botſchafter Poincaré vor

ſeiner Abreiſe mitgeteilt daß das britiſche Auswärtige Amt
den gepkanten engliſch franzöſiſchen Pakt nicht als das Mittel
betrachte das automatiſch die Schwierigkeiten beilegen würde
Zu allererſt müßte man ſich über den nahen Oſten und andere
Fragen einigen Wenn dann der Weg frei ſein würde es
möglich ſein die unterbrochenen Verhandlungen über den
Pakt aufzunehmen

Saubere Pariſer Pläne
Wie man ſich den Griff nach dem Ruhrgebiei

denkt

Paris 17 Juni Das Journal fragt wie ſich nunmehrdie Reparationsfrage ſtelle und kommt zu dem Se
Frankreich brauche nur feſtzubleiben dann werde es die
Frage löfen Wenn die Deutſchen ſähen daß die Franzoſenentſchloſſen und ſtark ſeien dann würde die deutſche Regie

rung den Großinduſtriellen und reichen Beſitzern ſchon die
nötigen Opfer aufzwingen Dann werde die deutſche Re
gierung fSet befriedigende Kombinationen vorſchlagen näm
lich die Beteiligung am Nutzen Monopole Abgabe vom
öffentlichen Vermögen oder von den Staatseinnahmen
Würde keines dieſer Mittel befriedigen dann müßte man
weiter ſehen Schon 1921 hätten Briand und Loucheur ſehr
ernſtlich einen Ausbeutungsplan für das Ruhrgebiet aus
gearbeitet Die Männer die mit der Ausatbei
tung r geweſen ſeien ſeien ſchon beſtimmt geweſen
nämlich die Bergwerksingenieure Taffanei Thomme Ader
und Mercier Man beſtätigt daß Poincars eventuell die
Wiederaufnahme dieſes Planes mit Hilfe ver gleichen Tech
niker ins Auge faſſe Es handle ſich jedoch nicht mehr wie
das Loucheur vorſehe um eine einfache Beſitzergreifung der
deutſchen Kohle foöndern um die Anwendung der
Förderſteuer damit ile die notwendigen Kohlen für ſeine Bedürfniſſe behaltet könne Man heffe Eng

land für dieſe Löſung zu gewinnen weil ſie letzten Endes
dem Bern der engliſchen Jnduſtrie entſpreche die vor
allem eine Erhöhung des Herſtellungspreiſes der deutſchen
Produktion verlange Das Blatt ſchreibt es ſei wahrſchein
lich daß dieſe Frage einer der Hauptgegenſtände der Unter
t r ſhen den beiden Miniſterpräſidenten in London

werde
W
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Künſkliche Inſeln im Ozean
Ein amerikaniſcher Jngenieur E R Armſtrong hat einerganzen Anzahl dortiger techniſcher Geſecſcha ten einen Plan vor

gelegt der nichts geringerxs zum Gegenſtand hat als die Schaf
fung künſtlicher Jnſeln in mitten der Welt meere
Dürch dieſe Jnſeln ſoll es auch kleineren Fahtzeugen igsbe
ſondere Motokbooten mözlich gemacht werden den Ozean zu
überqueren Sie ſollen ferner äls Hilfs und Rettungsſtationen
dienen und außerdem ſollen ſie den Fliegern Ruhepunkte dar
bieten die den Flug von einem Erdieil zum anderen unter
ſtehmen

Für die bisherigen transozeganiſchen Flüge mußten ſtets be
ſondere Flugzeuge gehaut werden Die Jnſein haben den Zweck
die Verwendune pubnlicher Waſſerflugzeuge für den Ueberſee
verkehr zu ermöglichen Sie ſtellten ſich ihrer Natur nach als
eine Art gewaltiger Docks dar auf denen ſich in mehreren Etagen
übereinander Plättformen erheben Auf der oberſten Plattform
iſt ein Gittexturm errichtet der ſowohl als Leuchtturm wie als

es der Sendedrähte für die auf den Inſeln errichtete drahi
loſe Station dient Jm Jnnern des gewaltigen Schwimmdocs
befinden ſich Räume zur Aufnahme von Paſſagieren zur Auf
ſpeicherung von Lebensmitteln und Betriebsſtoffen für Fahr
und Flugzeuge aller Art ſowie für Luftſchiffe Außerdem r
Maſchinenänſagen zur rigen elektriſchen Lichtes vorgeſehendie aber auch die Kraft für die Se gung der gewaltigen Krane
liefern mittelſt deren Voote und Flugzeuge eingenommen und
ausgeſetzt werden ſollen

Der Plan iſt in allen Einzelheiten ausgearbeitetnſttta r zu oper ſollen in den e alle
nufgekucht erdeg die ja durch zahlreiche Meſſungen
bekannt ſind Bisher wurde eiſte Veränkerung

ter für u b halten da hirrzu eine mindeſtens
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Um die
Untiefen

hinreichend
n Tiefen über

70
209 Meter lange nötig wäre Für weitere TiefenWer das t Kette 8 4r geſdorden Nach
Arinſtrongſchen Projekt ſollen an Stelle der Kerte Kabel in Ver
bindung mit Frttangliedern treten Die Anker werden in einer

Weiſe angelegt dürch die eine m des S ts ſowonach oben wie untyn hin ſatthat Jeder Anter wieg
engliſche Pfund Den Berechnungen wurde eine Zugwirkung an
die Ankerkabel von 60 un ſpugrnt Es wurden
danach derartige Kabel in Ausſicht genommen daßngen d

7 n re e en n au e eriſſe r ann e kkungen der e n des au u v
en n Iu chrnoch ein großer Teit des Kadels auf dem

e
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Um die Schuhpolizei

Landtag
Berlin 17 Juni

Nach Erledigung einer Reihe kleiner Vorlagen wird die
zweite Leſung des Haushaltes des Jnnern fortgeſetzt

Abg Dominicus Deutſchdem gedenkt 747 der
Trauertage der Abtrennung Oberſchleſiens und beſpricht ſo
dann die Verwaltungsreform Er nennt die neue
Landgemeindeordnung ein Kulturwerk erſten Ranges Für
die Schutzpolizei ſei die Schaffung eines zufriedenſtellenden
Verſorgungsgeſehes notwendig um das wachſende
Ausſcheiden aus der Schupo zu beſeitigen Maßregelungen
wegen Zugehörigkeit zu irgendeiner Organiſation dürfen
nicht erfolgen Redner fordert bei der Auswahl der politi
chen Beamten Vermeidung von Mißgriffen um nicht die
Reaktion zu ſtärken

Negimentsfeiern ſeien kein Anlaß zur Rervoſität

denn es ſei verſtändlich wenn die alten Kriegskameraden
uſammengingen Entgleiſungen ſeien natürlich verwerflichn Oftpreußen hätten Oberpräſtdent und Polizeipräſident

nicht genügend Vorbereitungen getroffen um den unge
ſtörten Verlauf von Hindenburgs Beſuch zu garantieren Hier
müſſe Aufklärung geſchaffen werden Vom Reichswehr
miniſter habe er das Vertrauen daß er über die Rolle der
Reichswehr bei den Ereigniſſen volle Aufklärung ſchaffen
werde

Abg Lim r Soz bezeichnet den Klaſſenkampf als
notwendig zumal die formale Demokratie noch ige
wirklichen Demokratie ausgebaut ſei Der alte preußiſche
heimratsgeiſt müſſe verſchwinden und die e
modern aber e militariſtiſchen Geiſt erfüllt ſeln
Für genügende Verſorgung müſſen ſöfort alle MaßnahmenFettoſten werden Sodann tritt Redner den übertriebenen

Berichten wegen der Oſtjuden entgegen Redner ſchließt
mit heftigen Angriffen o das Verhalten der Rechten
wobei es zu andauernden Lärmſzenen kommt

Abg Dr Heß Zent fordert Beſeitigung der in Preu
e üblichen Ausſchließung konfeſſioneller Volksſchichten bei

eſetzung von Staatsämtern und polemiſiert dann gegen das
Herunterreißen politiſch und konfeſſionell Andersdenkender
in der Rechtspreſſe

Abg Lüdecke Dn betont daß auch ſeine Partei
der Regierung kelne Schwierigkeiten machen
wolle aber zu ihren kleinen und großen Anfragen gezwungen
ſei weil ſie keine andere Möglichkeit habe ſich über Regie
rungsverhandlungen zu unterrichten Dem Miniſter wirft
er vor geſtern als Parteimniſter geſprochen zu haben da
er ſich wiederum auf den Boden der Kriegsſchuldlüge ſtellte
Das Verbot an die Beamten ſich an den Hindenburgfeiern
zu beteiligen habe die ganze Koalitionsregierung berechtig
ten Vorwürſen ausgeſetzt zumal ſie doch die Gegendemon
ſtration zugelaſien hat

Abg Metzenſtein D Vp erinnert an den würdigen
Verlauf der Skagerrakfeier in Breslau die ſich weſentlich von
dem Ton der Linksverſammlungen unterſchieden habe Red
ner erkennt die Bewährung der Schupo an fordert aber daß
die Severinglinie ſo wie ſie jetzt ſei beibehalten werde und
nicht etwa hinter ihr noch eine Adegg oder gar Schraderlinie
komme

Miniſter Severing führt aus Je nach dem Tempo in
dem Ruhe und Orbnung wiederhergeſtellt werde könne die
Schupo ihres militäriſchen Charakters entkleidet werden Die
Techniſche Nothilfe aber ſei nicht Landes ſondern Reichsſache
Wenn ältere Beamte die Anordnung ihres Chefs ſabotiert
hätten werde eingeſchritten werden Er mahnt in den
nächſten ſchweren Wochen und Monaten Zurück
haltung zu üben um der Schupo keinen Anlaß zum Eingreifen
zu bieten wolle man die Vereins und Verſammlungsfreiheit
nicht gefährden Die Zugehörigkeit der Schupobeamten zum
Verband nationalgeſinnter Soldaten der nicht auf dem Boden
der Verfaſſung ſtehe werde von ihm vertreten werden

Nachdem Abg Mertin ASP nochmal über Oſt

wÜ TT D

preußen geſprochen und Abg Berndt Dem Demokrati

die die Kabel hindurchführen und die gleichfalls zur Abſchwächung
des Zuges beitragen a

genwärtig unterliegt das Projekt der Beurteilung einer
ganzen Anzahl von maßgebenden Vereinigungen und es erſcheint
ſicht auseſchloſſen daß man ſchon in Bülde mit der Schaffung
der erſten künſtlichen Jnſel im Atlantiſchen Ozean beginnt

ÄX

Verband Deutſcher Sängerſchaften
Die dreitägigen Verhandlungen der Alten Herren und der

gktiven Sänger führten zu folgenden Beſchlüſſen Der Ver
band nimmt den Namen Deutſche Sängerſchaft Weimarer
C an Die Fechtfrage iſt für den Verband der an dem
Grundſatz der unbedingten Satisfaktivn enggt keine Prin
zipienftage mehr dagegen iſt erſter und oberſter Grundſatz

Pflege des vierſtimmigen Männergeſangs und jede Sänger
ſchaſt iſt verpflichtet möglichſt in jedem Semeſter aber min
deſtens in jebem Jahre eine muſtkaliſche Darbietung zu ver
anſtalten und das Volkslied wohlwollend zu pflegen und zu
erhalten Jede Sängerſchaſt iſt weiterhin verpflichtet der
Ortsgruppe des Deutſchen Sängerbundes beizutreten um die
ſozialen Gegenſätze überbrücken zu helfen Zweck und Ziel
des Verbandes iſt nächſt der Pflege des Geſanges Betätigung
ſozialer und nationaler Geſinnung ſtaatsbürgerliche Er
ziehnng Mitarbeit am Hochſchukring deutſcher Art daneben
Pflege der Leibesübungen durch Sport und Spiel als Erſa
für die nicht mehr vorhandene Wehrpflicht Der Verban
erhält Anſchluß an den allgemeinen Deutſchen Waffenring
uns an den allgemeinen Studentengusſchuß Mit dem Schluß
des Semeſters der Vorſitz im Verbande von der Saalig
Hälle an die Guilelmig Greifswald über Außer den 30denten Sängerſchaſten darunter die Danziger und

blner wohnten 2 tſchechoflowakiſche Barden Prag und Mar
konmanen Beünn und 4 öſterreichifrhe Skalden Jnnsbrutk
Gothig Grag Ghibellinen und Nibelungen Wien der Tagung
bei Von den nicht reichsdentſchen Vertretern wurde init größ
ter Begeiſterung der großdeutſche Gedanke mit Anfhliß der
Ken tieh Deſrerreichiſchen vertreten dem die e kehren

ertreter ebenfalls zuſtimmten

Jadelſeſt des V J

Am 18 Juni d J ſind es 50 Jahre her doh der V E

en r z denſchule e Zu den alten ſchlagendenſerken genden Verbänden n unsn anf nterin en ger Wirſt ne
ſich hinzugeſellend und die nationale waffenn e a

ſterung der Verwaltung und feſte Stellungnahme auf den
Boden der Republik gefordert hat wird die Weiterberatung
auf Montag 11 Uhr vormittag vertagt

Reichstag
Berlin 17 Juni

An Stelle des verſtorbenen Schriftführers Racken Zent
wird Abg SchwarzHeſſen Zent zum Schriftführer gewählt
Der Entwurf auf angemeſſene Entſchädigung für Schöffen
Geſchworene und Vertrauensperſonen wird in zweiter und
dritter e angenommen Das Wiesbadener Abkommen
und das Bemelmanns Abkommen gehen debattelos an die
Ausſchüſſe Die Anträge der Rechtsparteien auf Aenderung
der Erbſchaftsſteuer kommen gemeinſam zur erſten
Beratung

Abg Höllein Kommuniſt proteſtiert gegen die
Steuerpolitik der Regierung und wirft der Sozialdemokratie
vor daß ſie ihren Parteigenoſſen den Reichswirtſchafts
miniſter Schmidt bei ſeiner Forderung nach Erfaſſung der
Sachwerte ſchmählich im Stich gelaſſen habe Da ſich niemand
weiter zum Wort meldet werden die genannten Vorlage
und Anträge dem Steuerausſchuß überwieſen Es folgt die
Weiterberatung der Schlichtungsordnung

Abg Malzahn Kommuniſt bezeichnet die Einbrin
gung der Vorlagen tus vor dem Gewerkſchaftskongreß als
eine Provokation der Arbeiterſchaft

Die Vorlage wird hierauf dem ſozialpolitiſchen
Ausſchuß überwieſen Darauf vertagt ſich das Haus auf
Montag 3 Uhr Getreideumlag

Deulſches Reich
Der Etatsausſchuß der Stadt Berlin hat beſchloſſen dem

Oberbürgermeiſter Dr Boeß das Schloß Monbijfoun als
Dienſtwohn ung zu überweiſen

Keine Gobelins aus dem kaiſerlichen Schloß Die Tägl
Rundſch gibt eine a der N Zrch Ztg wieder
nach der in Bern einige Gobelins angeboten wurden mit der
Angabe Aus dem kaiſerlichen Schloß in Berlin mit Garan
tie Jm h an dieſe Mitteilung wird die Fruge auſ
geworfen wie dieſe Gobelins nach der Schweiz gekommen
ſind und es wird dabei auf die Taten hingewieſen die im
Schloß von der Revolutionsbeſatzung verübt worden ſeien
Wie der Amtliche Preußiſche Preßdienſt von zuſtändige Stelle
erfährt ſind weder während der Revolutionszeit noch ſpäter
Gobelins ans dem Berliner Schloß worden Auch
ſind von der preußiſchen Regierung keine Gobelins verkauft
worden

Eröffnung der WärmerA 17Heute vormittag iſt die Ausſte e d i us
ſtellung für Technik und Wirtſchaft der Wärme in Jnduſtrie
Gewerbe und Haushalt in Anweſenheit von ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Vertretern feierlich eröffnet worden Wohlfahrts
miniſter Hirtſiefer wünſchte der Ausſtellung im Namen der
preußiſchen Staatsregierung beſten Erfolg auch auf dem Ge
biete der e n e Die Ausſtellung zeigt in ausführ
licher Weiſe und geſchmackvoller Aufmachung die Neuerungen
auf dem Gebiete des jungen Jnduſtriezweiges der Warunrs
Die Ausſtellung dauert bis zum 15 Juli

Das Reichsmietengeſetz Der demokratiſche Reichstags
abgeordnete Max Bahr der von jeher den Fragen des
Wohnungsweſens größte Aufmerkſamkeit gewibmet hat hat
eine Schrift Das Reichsmietengeſetz veröffentlicht die gerade
jetzt vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes am 1 Juli von be

Intereſſe iſt Die Broſchüre enthält außer dem
ortlaut des Geſetzes deſſen kritiſche Betrachtung und Er

läuterung Sie iſt im Demokratiſchen Verlag Berlin SW 11
Bernburger Straße 18 erſchienen und koſtet 7 Mark

Letins Zuſtand Die drei deutſchen Profefforen die Lenin
zurzeit in Moskau behandeln haben erklärt daß fein Zuſtand
unbedingt Ruhe erfordert Sie verlan im Intereſſe des
Patienten daß er Rußland mindeſtens auf drei Monate verlaſſe
da es in Moskau kaum möglich iſt ihn von der Teilnahme an
den Regierungsgeſchäften völlig fernzuhalten Es wird er
wogen ihn in ein deutſches Sanatorium zu bringen

ſchichtlichen Verdienſt das Turnen und den Sport in die
deutſche Studentenſchaft eingeführt und pflichtmäßig für ſeine
Mitglieder neben den Grundſätzen und Ueberliefernngen des
alten ritterlichen echten Burſchentums gepflegt zu haben
Sein zeitiger Beſtand umfaßt in 70 Turnerſchaften auf reichs
dentſchen Hochſchulen rund zehntauſend Mitglieder an Aktiven
und Alten Herren die jüngſten aus der Not und dem Trotz
der Zeit geborenen Turnerſchaften ſind die Straßburg in

rn und die Hohenzollern an der Bergakademie Claus
thal Demnächſt wird der Verband auch in Deutſch Oeſterreich

uß faſſen wie er auch die Verbindung mit dem wehrhaftenkademikertum der Deutſch Schweiz llegt
euntſ

Ddeuſſcher Algdemiſcher Aſſiſtenkenverbaud e V

Der Deutſche Akademiſche Aſſiſtentenverband D A A
Reichsverband der akademiſchen Aſſiſtenten hielt an den Pfingſt
tagen 1022 zu Marburg ſeinen vierten HauptVertretertag
ab zu dem Aſſiſtentenvertreter faſt ſämtlicher deutſchen Hoch
ſchulen erſchienen waren Die Tagung bot ein beſonders geſchlof
ſenes Bild des vollkommenen Einverſtündniſſes zwiſchen Nord
und Süd Unter den l leere erregte das auf
fällige Zurückbleiben der Aſſiſtent ter in den meiſten ſpüd
deutſchen Ländern BVefreiden Der Veriretertag war ſich darin
einig daß keine Berechtigung irgend welcher unterſchiedlichen
Geſtaltung der Aſſiſtentengehälter vorliegt und eine Angleichung
an die bisherige günſtige Regelung für vie planmäßigen Aſſi
ſtenten in Preußen mit allen Kräften erſtrebt werden ſoll

Allgemeine Verurteilung fand die ſeit Jahren beſtehende Zu
rückſetzung der außerplanmäß Aſſiſtenten in Preußen bezügl der
Gehaltsfrage Die außerplanmäß Aſſiſtenten beziehen noch jetzt
en Der Vertretertag beſhloß nunm hr itch Abſchluß eines
arifvertrages dieſer Aſſiſtentengruppe eine Einſtufung in die

Gehaltsordnung zu verſchäffen die ihrer Porbildung und Ar
beitsleiſtung entſpricht An ideellen Fragen beſchäftigte ſich der
Vertretertag mit der Hochſchulteſorm und der deutſchen Studen
tenſchaft und mit dem Entourf einer einheitlichen Aſſiſtenten
ordnung für das ganze Reich Geſtützt auf die wiriſchaſtliche
Sicherung hofft die Aſſiſtentenſchaft auch weiterhin ihre idealen
Ziele den Ausbau ihrer Mittlerſtelle zwiſchen dem Lehrkörper
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